
Sprach- und Bildungsreisen Stufe 11   

Im Rahmen der traditionellen Sprach- und Bildungsreise der 

Jahrgangsstufe 11 fuhren auch dieses Jahr unsere Schüler ins Ausland. 

In Abhängigkeit von der gewählten Fremdsprache gab es für die 

Schülerinnen und Schüler dieses Jahr die Möglichkeit eine Reise in die britische oder 

russische Hauptstadt zu erleben. 

Welcome to London! 

Abfahrt war am Freitag, dem 11. März, um 22 Uhr. Nach einer fast zwölfstündigen Fahrt 

war unser erstes Ziel Dover Castle, danach stand ein Besuch des Ortes Canterbury mit 

der Kathedrale an. Gegen 15 Uhr machten wir uns auf den Weg zum Meeting-Point in 

Catford, wo uns unsere Gasteltern erwarteten. Nach dem Empfang, der Vorstellung 

und dem ersten gemeinsamen Essen in der Gastfamilie gingen alle relativ zeitig am 

Samstagabend ins Bett. 

Am Sonntag begann der Tag mit einer dreistündigen und interessanten Stadtrundfahrt. 

Danach besichtigten wir eigenständig die Märkte Camden Market und Covent Garden 

Market, welche viele kulinarische und künsterische Schätze zu bieten hatten. 

Montag machten wir einen Citywalk vom Parlament über den St. James Park und dem 

Buckingham Palace, wo wir die Wachablösungbestaunen konnten,zur St. Pauls 

Cathedrale. 
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Dienstag starteten wir mit einer Besichtigung des Globe Theatre und einem kleinen 

Workshop zu "William Shakespeare in London", der sehr unterhaltsam war. Am Abend 

trafen wir uns alle um 19 Uhr vor dem Lyric Theatre, um uns gemeinsam das Musical 

"Thriller" anzuschauen. In dem Stück wurden viele verschiedene und bekannte Titel von 

Michael Jackson gesungen und getanzt. Der Besuch des Wachsfigurenkabinetts Madam 

Tussaud's fand Mittwoch statt. Anschließend ging es nach Windsor mit der 

Besichtigung von Windsor Castle. 

Der vorletzte Tag in London war dem Besuch von Greenwich, mit der Besichtigung der 

Thames Flood Barrier, einem "Flug" mit "Emirates Cablecare" über die Themse und 

dem Besuch des Old Observatory mit dem Nullmeridian gewidmet. Der Abschluss 

dieses Ausflugs machte eine Themsefahrt zum Westminster Pier mit anschließender 

Fahrt des Riesenrads London Eye und einem 4D-Film. Wer einen kleinen Einblick in die 

Fahrt mit dem London Eye genießen möchte, kann diesem Link folgen und sich eine 

kleine Zeitrafferaufnahme ansehen. https://youtu.be/b_20wNI-JOo  

Am letzten Abend wurden fleißig alle Koffer gepackt, welche am Freitagmorgen in die 

Busse verladen wurden. Unsere letzte Aktivität in London war die Besichtigung des 

Tower of London. Unsere Rückreise traten wir um 14 Uhr an und fuhren wieder zurück 

nach Deutschland, wo wir am Samstagmorgen müde ankamen. Geschafft von der 

Busfahrt, aber dennoch beeindruckt von dieser erlebnisreichen, lehrreichen und 

schönen Reise, fielen wir alle glücklich ins eigene Bett und holten den restlichen Schlaf 

nach.  

Franziska Jacob, Schülerin Jahrgangsstufe 11 

Nachbemerkungen 

Diese Schulfahrt wird noch lange in unserer Erinnerung bleiben. Das gilt nicht nur für 

die positiven Erlebnisse, sondern auch für den furchtbaren Terroranschlag, der 

während unseres Aufenthaltes in London passiert ist und den fünf Menschen nicht 

überlebt haben. 
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Wir Lehrer und Schüler haben mit Bestürzung auf diesen Anschlag reagiert und sind 

überaus glücklich und dankbar, dass uns nichts passiert ist und wir alle gesund wieder 

zu Hause angekommen sind. 

Christian Krusemark, Koordinator und Leiter der Fahrt 

Es sind schreckliche Dinge passiert und die 11er hatten einen riesengroßen 

Schutzengel, weil sie an diesem Tag zu dieser Zeit das erste Mal nicht in London 

unterwegs waren.. 

Nichtsdestotrotz sind zu viele Menschen um ihr Leben gekommen und mehrere 

bangen noch darum. Wir trauern in stillem Gedenken um die Opfer dieser 

schrecklichen Tat… 

Franziska Jacob, Schülerin Jahrgangsstufe 11 

_____________________ 

Добро пожаловать в Москву! 

Am Sonntag, den 19.03.2017, begann unsere Russlandfahrt. Wir trafen uns 4:45 Uhr 

am Hauptbahnhof in Leipzig. Nachdem alle 20 mitreisenden Schüler versammelt 

waren, beluden wir den Bus mit unseren Koffern und unsere Reise konnte beginnen. 

Mit dem Bus ging es dann zum Flughafen in Berlin/Schönefeld. Nach zweieinhalb 

Stunden Flugzeit erreichten wir den Flughafen Scheremetjewo. Dort wurde unsere 

Gruppe von der Reiseleiterin Ludmilla für die nächsten Tage abgeholt, begrüßt und von 

ihr zum Hotelkomplex Izmailovo begleitet. Dieser Gebäudeblock besteht aus vier 

voneinander getrennten Einzelhotels. Wir waren im Izmailovo Gamma Hotel 

untergebracht. Während unseres Aufenthaltes in der Hauptstadt Russlands bewohnten 

wir in Zweiergruppen verschiedene Zimmer der 28. und somit letzten Etage des Hotels. 

Da von oben geheizt wurde, hatte unsere Schülergruppe dauerhaft kuschelige 27 Grad 

Celsius als Zimmertemperatur. Nach der Zimmerinspektion und anschließender 

Ruhepause ging es ca. 17 Uhr weiter. Wir starteten an der Metrostation Partisanskaja 

(Партизанская). Mit der U-Bahn fuhren wir zum "Platz der Revolution" (Пло́щадь 

революции). Nach zwei Minuten Fußweg erreichte unsere Gruppe den "Roten Platz" 

und die berühmte Basilius-Kathedrale. Mittlerweile war es dunkel geworden, so dass 

das von Lichterketten geschmückte Einkaufszentrum "GUM" ("ГУМ") den "Roten Platz" 

erhellte. Viele Fotos später gingen wir im GUM auf Nahrungssuche. Mehrere von uns 

folgten Frau Pfundt und Herrn Griewald in ein kleines, typisch russisches Restaurant. 

Nach dem Abendessen hatten wir dann noch Gelegenheit das Einkaufszentrum auf 

eigene Faust zu erkunden. 
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Am nächsten Morgen frühstückte unsere Reisegruppe im Hotel und brach um halb 

zehn zur Stadtrundfahrt mit dem Bus und Ludmilla auf. Highlights waren der Kreml, 

das zum 300. Jahrestag der russischen Marine errichtete Schiffsdenkmal für "Peter den 

Ersten", sowie die "Christi Erlöser Kathedrale". An dieser stiegen wir aus und betraten 

sie. Leider durften wir in der Kirche nicht fotografieren. Das war sehr schade, denn 

russisch-orthodoxe Kirchen wie diese sind von vollständig bemalt und reich mit Gold 

verziert. Eine weitere Sehenswürdigkeit während unserer Stadtrundfahrt war die 

"Lomonossow-Universität". Würde man jedes Zimmer des Gebäudes betreten wollen, 

bräuchte man ein ganzes Jahr. Nach der Stadtrundfahrt hatten wir Freizeit und konnten 

den restlichen Tag selbst gestalten.  Wer jedoch mochte, konnte mit Herrn Griewald 

und Frau Pfundt den Arbat und anschließend den kleinen Kreml, der sich gleich hinter 

unserem Hotel befand, besichtigen. Dieser war sehr bunt und prachtvoll verziert. Das 

Gebäude glich im Aufbau dem Moskauer Kreml und somit der russischen Architektur 

aus dem 17. Jahrhundert.   

Am Dienstag stand eine Metrorundfahrt auf der braunen Ringlinie, der Hauptlinie 

Moskaus, auf dem Plan.  Wir besichtigten jede einzelne der historischen und mit Gold 

und Mosaik gestalteten Stationen. Da alle Metrostationen individuell verziert wurden 

und ihre eigenen Geschichten erzählten, waren die Stationen wirklich sehr 

beeindruckend. Nach der Metrorundfahrt liefen wir über die Hauptstraße zum 

"Puschkin-Platz". Um 11:59 Uhr sahen wir am Denkmal für die gefallenen Soldaten des 

2. Weltkrieges eine Wachablösung. Diese war sehr eindrucksvoll, da die Soldaten 

militärisch und diszipliniert wirkten und bereits eine Stunde lang still standen. 

Anschließend hatten wir Freizeit. Frau Pfundt und Herr Griewald boten jedoch an, mit 

Interessierten den Kreml zu besuchen. Einige von uns nahmen das Angebot an, so dass 

wir dann zu acht den Kreml besichtigten. Dabei sahen wir verschiedene Kathedralen 

und Kirchen, wie zum Beispiel die "Mariä-Verkündigungs-Kathedrale", die "Erzengel-

Michael-Kathedrale" sowie das Kremlgelände und die Zarenglocke und -kirche, aber 

auch den "Senatspalast". In diesem hat der russische Präsident seine Arbeitsresidenz. 
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Obwohl die Flagge gehisst war (was bedeutet, dass Herr Putin zuhause ist), wollte sich 

der Präsident uns nicht vorstellen. 

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen besuchten wir  mit unserer Reiseleiterin 

Ludmilla die "Tretjakow Galerie". Unsere Schülergruppe inspizierte zwei Stunden lang 

bekannte, russische Gemälde, die über die Geschichte und Märchenwelt Russlands 

berichteten. Anschließend ging es in die Moskauer City. Wir stiegen an der tiefsten 

Haltestelle Moskaus aus und fuhren mit der längsten Rolltreppe der Hauptstadt. Diese 

ist 128 Meter lang und umfasst 970 Stufen. Als wir aus der Metrostation heraustraten, 

war unsere kleine Gruppe sprachlos. In diesem Teil Moskaus umgaben uns, anders als 

in den bisher besichtigten Gebieten, nur riesige Wolkenkratzer. Eigentlich hatten wir 

geplant auf eine Aussichtsplattform in einem der Gebäude zu steigen, allerdings 

öffnete diese erst abends. Um halb neun kehrten also einige wenige, unter ihnen auch 

eines unserer zwei Geburtstagskinder, nach Moskau City zurück, um sich die Stadt bei 

Nacht anzusehen. Sie fuhren mit dem Fahrstuhl auf eine Aussichtsplattform in die 58. 

Etage des Hochhauses und sahen nun vor ihnen das erleuchtete Moskau. 

An unserem letzten Tag in Russland wollten wir eine der bekanntesten 

Sehenswürdigkeiten Moskaus besuchen, das "Lenin-Mausoleum". Das blieb uns jedoch 

verwehrt, da es bis April 2017 geschlossen ist. Etwas enttäuscht darüber besuchten wir 

daher gleich das historische Museum Moskaus. Ludmilla erzählte uns viel über die 

Geschichte und Entwicklung des Landes. Abends hatten wir jedoch noch den letzten 

Veranstaltungspunkt unserer Moskaufahrt - einen Theaterbesuch. Unsere 

Schülergruppe traf sich 18:00 an der Metrostation "Platz der Revolution" (Пло́щадь 

революции). Da wir noch ein bisschen Zeit hatten, besichtigten einige von uns das 

riesige und prachtvolle Kinderkaufhaus "Kinderwelt" (Детский мир). Anschließend 

sahen wir alle gemeinsam eine russische Operette. 
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Am Freitag ging es dann leider wieder  nach Hause. Vom Flughafen Scheremetjewo ging 

es zurück nach Berlin/Schönefeld. Von dort aus fuhren wir zum Berliner Hauptbahnhof 

und mit dem ICE nach Leipzig. 20:43 Uhr kamen wir in Leipzig an. 

Unsere kleine Reisegruppe erlebte einen sehr schönen und interessanten Aufenthalt in 

der russischen Hauptstadt. Jeder von uns hat neue Erfahrungen und Eindrücke 

gesammelt. Einige von uns lernten während dieser Zeit beispielsweise das kyrillische 

Alphabet, andere bekamen von Herrn Griewald die verschiedenen Steine, die zum Bau 

der Metrostationen und Gebäuden benutzt wurden, erklärt. Einige unterhielten sich mit 

Frau Pfundt über die Russen und ihre Gepflogenheiten, wie zum Beispiel neben 

Pancakes und Toast auch warme Gerichte (unter anderem Spaghetti und Pizza) zum 

Frühstück zu essen. 

Die Reise war auf jeden Fall sehr gelungen und ist äußerst empfehlenswert! 

Ann-Sophie Kabitzsch und Jennifer Poschlod 
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